
Liebe Eltern!

Humane Papillomaviren (HPV) sind eine Familie von Viren, die durch direkten Haut- 
bzw. Schleimhautkontakt und beim Geschlechtsverkehr übertragen werden. Die Viren 
dringen über kleinste Verletzungen der Haut bzw. Schleimhaut ein und können eine 
Vielzahl an Erkrankungen bei Frauen und Männern, wie Genitalwarzen, Gebärmut-
terhalskrebs, Scheidenkrebs, Peniskrebs, Krebs an den Schamlippen, am After sowie 
am Hals und im Rachen verursachen. 

Rund 80% der Bevölkerung stecken sich im Laufe ihres Lebens mit HP-Viren, von 
denen es etwa 150 verschiedene Stämme gibt, an. In den meisten Fällen heilt eine 
Infektion mit HPV wieder ab und bildet sich innerhalb weniger Jahre zurück. Bei 10% 
aller Infizierten kommt es allerdings zu einer andauernden Infektion, die langfristig zu 
Zellveränderungen und Krebserkrankungen führen kann. 

Weitere Informationen rund um HPV finden Sie online unter:
www.gemeinsam-gegen-hpv.at

Zum Schutz vor einer Ansteckung mit Humanen Papillomaviren wird in Österreich 
seit 2007 eine Schutzimpfung empfohlen, die es ermöglicht, Krebserkrankungen und 
andere durch HPV verursachte Erkrankungen zu verhindern. 

Die HPV-Impfung wird allen Personen vom 9. bis zum 21. Geburtstag im Rah-
men des österreichischen Impfplans kostenlos angeboten. Je früher geimpft 
wird, desto besser! Expert:innen haben das Alter zwischen 9 und 12 Jahren als idea-
les Impfalter empfohlen, weil die Immunantwort bei Kindern häufig stärker ausfällt 
und die Antikörperspiegel höher sind. Zudem bringt die Kinderimpfung den Vorteil, 
dass man einer Infektion beim ersten Sexualkontakt zuvorkommt. Kondome sind kein 
zuverlässiger Schutz vor HPV.

www.schulaerzte.at

Denken Sie an die 
HPV-Impfung für Ihr Kind!
NEU: Kostenlos vom 9. bis zum 21. Geburtstag
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Die HPV-Impfung ist für Buben genauso wichtig, wie für Mädchen! Junge Männer 
erkranken durch Humane Papillomaviren häufiger an Genitalwarzen und bestimmten 
Krebserkrankungen wie Peniskrebs und Analkrebs. Darüber hinaus sind Buben auch 
Überträger der HP-Viren. 

Meist wird die HPV-Impfung von Schulärzt:innen oder Amtsärzt:innen in der vierten 
Klasse Volksschule im Rahmen einer Schulimpfaktion angeboten. In den vergange-
nen Jahren sind bei einigen Jahrgängen „Impflücken“ entstanden, da viele wichtige 
Schulimpfaktionen nicht durchgeführt werden konnten. Bitte überprüfen Sie den Impf-
status Ihres Kindes und nutzen Sie die kostenlosen HPV-Impfangebote in Ihrem Bun-
desland, um die Impfung schnellstmöglich nachzuholen!

Neben den Impfangeboten in den Schulen, gibt es in jedem Bundesland zahlreiche 
Möglichkeiten, die kostenlose HPV-Impfung in Anspruch zu nehmen.

Eine aktuelle Übersicht haben wir auf der Website 
der GSÖ zusammengestellt:
www.schulaerzte.at/hpv-impfstellen 

Selbstverständlich entscheiden Sie ganz allein, welche Schutzimpfungen Ihr Kind er-
halten soll und welche nicht. Um darüber entscheiden zu können, möchten wir Sie 
über den österreichischen Impfplan und die empfohlenen Impfungen informieren.

Den Österreichischen Impfplan finden Sie online auf den 
Websites der GSÖ sowie des Gesundheitsministeriums:
www.schulaerzte.at/impfplan 

Passen Sie auf sich und Ihre Lieben auf! 
Nutzen Sie das kostenlose Angebot der HPV-Impfung für Ihr Kind!

MR Dr. Claudia Mark
Präsidentin der Gesellschaft der 
Schulärzt:innen Österreichs (GSÖ)
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